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Europäische Kommission

MIEL        DURIEUX        GIHEF        SAVOIA        VANYDA

D U R C H S T A R T E N
Julie, Viktor, Pedro und Fianne glauben nicht an Schicksal!

In ihrer Comic-Story kannst du erfahren, wie sie dank der Unterstüt-
zung von Europa wieder durchstarten konnten. Die vier Geschichten, 
die auf wahren Begebenheiten beruhen, zeigen, dass jeder mit etwas 
Unterstützung und Durchhaltevermögen zum Erfolg gelangen kann. 
Ihre Geschichte könnte auch deine sein!

Mit viel Einfühlungsvermögen und Fingerspitzengefühl wurde der 
Comic „Durchstarten“ von Vanyda, Durieux, Savoia und Gihef nach 
einem Szenario von Rudi Miel gezeichnet. Er wird von der General-
direktion Beschäftigung, soziale Angelegenheiten und Chancen-
gleichheit der Europäischen Kommission auf Initiative des Europäis-
chen Sozialfonds herausgegeben.
 

Der Comic ist in den 23 Amtssprachen der Europäischen Union ver-
fügbar.

KE-32-09-164-D
E-C Im ersten Comic-Band mit dem Titel Durchstarten erfahrt ihr, wie Julie, Viktor, Pedro und 

Fianne mithilfe von Programmen, die vom Europäischen Sozialfonds finanziert werden, 
einen ganz neuen Lebensweg eingeschlagen haben.
Der erste Band ist in den 23 Amtssprachen der Europäischen Union erhältlich und kann hier 
bestellt werden:
http://ec.europa.eu/esf/taketwo
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Wales

Dein lkw ist wirklich 
beeindruckend!

Wie komme ich zu 
der ehre? Nach so 

langer Zeit! 

eine lieferung 
hier in der Gegend … und da 

dachte ich mir, ich mache 
kurz einen abstecher zu 

meiner lieblingsoma.
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Und? Wie läuft es mit der 
arbeit?

Nichts spannendes, ein 
bisschen Zeitarbeit hier 

und da …

Und das landleben 
fehlt dir nicht?

Doch, ein wenig 
schon… vor allem die 
kleinen Honigkuchen 

vom alten George.

Wie geht es ihm? 
Ich habe das schild 

gesehen!

anscheinend geht er in ein 
Pflegeheim … seine Kinder 

haben da ein wenig nachge-
holfen. Der Vermieter will alles 
renovieren und dann die Miete 

erhöhen.

Wie schade … er 
hängt doch so an dem 

Haus … 

Und dich verbindet auch etwas damit, alex … 
erinnerst du dich noch an die Geschichte mit 

dem Bienenstock, als du sieben warst?
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Und ob ich das noch weiß! 
ein alptraum!

25 JaHre ZUVor

Oh nein!!!
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Hilfe!!!

Aaaaaaah!!!

Was machen sie da? 
lassen sie mich los!!

Da hast du noch einmal 
Glück gehabt, mein Junge! 
aber die Wut eines ganzen 

Bienenschwarms ist nichts verglichen 
mit dem, was dich bei 
deiner Großmutter 

erwartet!
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Wenn George das wüsste! 
Du hattest so viel angst 

gehabt… da konnte ich dich 
einfach nicht bestrafen!

Ja, das ist mir wirklich 
eine lehre gewesen!

er ist vielleicht 
etwas mürrisch, 
aber er hat ein 
gutes Herz …

Und komischerweise hat 
er mich nach dieser Geschichte 

richtig lieb gewonnen. er hat mir 
alle Tricks und Geheimnisse eines 

Imkers beigebracht.

Ich glaube, es langweilt 
ihn, nur mit Bienen zu tun 

zu haben …

Ich werde ihn 
besuchen.

Gute Idee! Das 
wird ihn freuen!
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ah, du bist es, mein Junge! Der 
lkw… ich habe mich schon gefragt, 

ob das der Vermieter ist, der mich 
rauswerfen will …

Wie geht es Ihnen, George?

Komm auf einen 
schluck rein! Du kannst 
meinen Met probieren! 
Der ist dieses Jahr ganz 

besonders gut!

Wirklich 
ausgezeichnet!

Komm, ich zeig dir jetzt 
die Bienen!

oma hat mir schon 
gesagt, dass sie ins Pflegeheim 
gehen werden … Wann??? Und 

was geschieht dann mit den 
Bienenstöcken? 

Der Vermieter gibt mir 
noch drei Monate. 

schade um so einen guten
 Honig! Den wird es dann wohl 

nicht mehr geben!

Ja, 
außer …
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außer was??

außer du übernimmst 
meine Geschäfte. Du hast 
dich ja schon von Kind auf 

für die Bienen interessiert… 
Und du hast alles 
gelernt, was es zu  

lernen gibt.

Und mit welchem Geld? Ich habe 
nichts, nur ein paar Kredite, die ich 

noch abstottern muss!

Das lässt sich 
regeln …

Ich wüsste nicht, wie? Und 
sie brauchen doch auch Geld, 
damit sie nach der renovie-

rung im Haus bleiben und die 
höhere Miete zahlen können.

Wir werden sehen,
was sich machen lässt ...

Unglaublich! er hat mir angeboten, 
seine Geschäfte zu übernehmen … aber ich bin total 

blank!

Das wäre 
wirklich eine gute Idee! Du 

müsstest dich bei einer Bank 
informieren … 
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Das ist alles noch sehr vage.  
Kein Geschäftsplan …  

keine sicherheit … ich kann  
das sowieso nicht  

entscheiden… ich werde  
es weiterleiten … 

aber es sieht schlecht aus.

Das 
wird nicht 
einfach!

Mit den Krediten, die sie bereits abzahlen 
müssen, ist das unmöglich. Versuchen sie es bei 

einer Bank, die auf Mikrokredite für 
Unternehmensgründer spezialisiert ist! es gibt 

eine hier in der stadt … hier die adresse. 

CarDIFF
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sie sind hier richtig, 
aber wir benötigen noch einiges von 
Ihnen: Ihre Unterlagen, Ihre konkrete 
Geschäftsidee und auch Zahlen und 

Prognosen. sie können sich aber dabei 
helfen lassen.

Wir arbeiten eng mit einer einrichtung 
zusammen, die durch einen europä-
ischen Fonds unterstützt wird. Hier 
finden Jungunternehmer, die aus 

irgendeinem Grund nicht auf traditi-
onelle Banken zurückgreifen können, 

Gehör und Unterstützung. 

also, ich schlage 
Ihnen Folgendes 

vor …
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ah, du bist zurück! Kommst du 
durch die Hecke??? Hahaha! 

Ich habe Neuigkeiten. 
Ich muss mit Ihnen reden.

Moment! Diese Damen hier brauchen 
noch kurz meine aufmerksamkeit. Ich 

komme dann zu dir auf die 
Terrasse. schenk uns schon

 einmal ein Glas ein.

also, was gibt es?

Ich muss 
Ihnen einige Fragen 

stellen.
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Du siehst so ernst aus. 
Das macht mir richtig angst!

Wie viele Gläser Honig 
haben sie letztes Jahr 

produziert?

Ähm … drei- oder 
vierhundert, vielleicht 

mehr.

Und wie verkaufen 
sie sie? Und zu 
welchem Preis?

Das ist ganz verschieden … 
ich verschenke viele Gläser … 

im Dorf, an die Familie…

Und der Met?

Das ist mein 
persönlicher Vorrat … 

Der ist mir heilig!

okay, George, wenn ich den Betrieb 
übernehmen soll, muss ich genaue Zahlen 
vorlegen. Nur so kann ich die einrichtung 
überzeugen, mir einen Kredit zu geben …
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NAtALiNe

NeUN MoNaTe sPÄTer sehen sie, es war richtig, alles ein 
bisschen größer zu planen! 

Die Produktion hat sich fast ver-
doppelt!

Ja, und es fällt mir schwer, 
das zu sagen, aber dein 

Met ist fast besser als 
meiner!

Zum Wohl!

Gut, aber die arbeit ist noch 
nicht beendet. Ich muss mich 

jetzt um die lieferungen 
kümmern!

Hätte ich das alles vorher 
gewusst, dann hätte ich es mir 

zweimal überlegt, heimlich 
durch die Hecke zu kriechen.

Ja, ja, 
zu spät! Wenn man so neugierig ist 
wie du … Deine Großmutter hätte 
besser auf dich aufpassen sollen, 

hahaha!
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Brüssel

o.K., Nataline! 
That‘s perfect.

Yeah! Great!
a last one and it’s 

finished for tonight!
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endlich! Ich kann nicht 
mehr! Was für ein Tag!

Willst du nichts 
essen, Nataline? Nein, 

ich weiß 
nicht, was 
mit mir los 
ist … Ich 

bin in 
letzter Zeit 
irgendwie 
nicht in 

Form.

Ich bin vom 
shooting total kaputt. 

Ich gehe ins Hotel! 

Was??? 
Das meinst du doch nicht 
ernst!? Heute abend wird 
gefeiert … Keine starallü-

ren, bitte!

Was wollt ihr trinken? 
Mojito für alle? Ich gebe eine 

runde aus!

Prost, 
Nataline!
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aM NÄCHsTeN MorGeN

FlUGHaFeN rIGa, 
leTTlaND

alles okay, 
Nataline? auf 

dem Plakat 
siehst du  

besser aus …

Ja … okay, 
Mädels es 
reicht! Ihr 
nervt! Ihr 

wolltet doch 
gestern, dass 
ich mit euch 

ausgehe!

außerdem …

Nataline!?? 
Nataline!??
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Wie fühlen 
sie sich heute?

sehr müde.

sie haben alle 
symptome eines Burn-outs. 
Was sie jetzt brauchen, ist 
ruhe, ruhe und nochmals 
ruhe. Mindestens ein paar 

Wochen.

Was machen sie 
beruflich?

Ich arbeite seit 
acht Jahren als 

Model.

Und wie sehen Ihre 
arbeitszeiten aus?

Ich habe 
keine festen arbeits-
zeiten. Das wechselt 

ständig … aber so ist 
das in diesem 

Beruf… 

Ich will ehrlich zu Ihnen sein: 
Ich denke, sie sollten sich nach 

einem anderen Beruf  
umschauen… und Ihr leben 

radikal ändern. Was Ihnen  
passiert ist, 

ist keine lappalie.

Ich schlage 
Ihnen vor, dass 

sie mal mit einem 
unserer Psycholo-

gen sprechen.
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Hallo! 
Hättest du mal ein bisschen 

Kleingeld … sonst breche 
ich noch den automaten 
auf! Ich habe Heißhunger 

auf schokolade!

Ich denke, 
ein bisschen 

Magnesium könnte 
mir auch gut tun …

Warum bist 
du hier?

exzessiver 
lebensstil … 

und du?

Mich hat 
das Nachtleben kaputtge-

macht … Ich arbeite als Be-
dienung in einer Diskothek… 

Ich hatte ganz vergessen, 
dass es auch so etwas wie 

Tageslicht gibt, bevor ich hier 
gelandet bin …

Das ist eine von der eU finanzierte 
einrichtung, die Coaching anbietet und 
Ihnen dabei helfen kann, einen neuen 

Berufsweg einzuschlagen. 
sie müssen an sich und Ihre 

Gesundheit denken.
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DreI TaGe sPÄTer

Guten 
Tag!

ach, 
wir kennen uns doch! 

Der Ärger mit dem 
schokoladenauto-

maten!

Frau lengel?

Ich verstehe, 
dass das für sie alles sehr plötz-

lich kommt. aber wir sind da, 
um Ihnen zu helfen, eine neue 

Zukunft aufzubauen.

Ja, ich 
fühle mich wirklich ein 

bisschen orientie-
rungslos …
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Was für 
eine ausbildung 

haben sie?

Ich habe 
Kunstgeschichte 

studiert, das studium 
aber abgebrochen, um 

Model zu werden.

als sie noch klein 
waren, was wollten sie 

da werden?

auf jeden Fall nicht 
Model …

Ich habe mich eher für 
den kommerziellen Bereich interessiert. 

Meine eltern waren selbstständig. Und auch 
ich wollte irgendwann einmal mein eigenes 

Geschäft aufmachen. aber jetzt ist es zu 
spät. Ich habe keine ahnung von 

Betriebswirtschaft.

es ist nie zu spät. 
Wir bieten mit der Unterstützung 

der eU Betriebswirtschaftskurse an, 
die eine solide Grundlage bilden, 

um eigene Projekte umzusetzen. es 
kommt nur auf die Motivation an. 

Und es ist eine Frage der Zeit.

Ich habe gerade 
viel Zeit … und auch ein bisschen 
erspartes. Ich habe in meinem 

Beruf nicht schlecht verdient.

Perfekt! 
Wir kümmern uns um 
Ihre ausbildung, und 
sie denken über Ihr 

Projekt nach.
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Hallo!!! 
aller guten  
Dinge sind  

drei!

setz dich doch. 
Ich lade dich ein. Nataline.

Freut mich!

Ich bin Julia. 
Und? Haben die 

dir auch löcher in 
den Bauch gefragt? 
Was willst du jetzt 

machen?

Ich weiß 
noch nicht, aber ich 

höre auf zu modeln und 
werde gesünder leben. 
Ich melde mich für den 
Betriebswirtschaftskurs 
an. Ich habe nichts zu 

verlieren.

Das ist nichts für mich, Betriebs-
wirtschaft … aber für mich fängt 
jetzt auch ein neues leben an … 
schluss mit dem Nachtleben. Ich 

mache jetzt etwas, das mich schon 
immer interessiert hat: Kochen! 

Wo wir gerade 
beim Thema sind: Ich hätte 

lust auf einen salat. 
Du auch?

Ja, aber die 
restaurants hier 

sind nicht so  
gut …
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Ich habe 
eine bessere 
Idee. Komm!

Das Gemüse hier 
ist einfach toll! Und fast alles

 ist bio!

Ich werde 
uns einen super-

leckeren salat 
machen!

Ich wohne 
nicht weit 
von hier.

setz dich! 
Ich kümmere 

mich um 
alles!

Kommt nicht 
in Frage! Ich werde 
dir helfen oder dir 

zumindest 
zusehen.

Du kannst ja aus 
ganz wenig ganz 

tolle Dinge zaubern, 
Julia! Ich habe da 

eine Idee!

Weißt du, 
wichtig ist vor allem 
die Frische und die 

Qualität der Produk-
te… aber sag mal, was 

ist das für eine Idee, 
die du da hast? Das 

interessiert mich.
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eINIGe WoCHeN 
sPÄTer

Keine Fragen 
mehr? Dann 

gehen wir 
zum Praxisteil 

über.

Das 
Kleinschneiden 

von Gemüse ist eine 
Kunst. Da kommt 

es auf die richtigen 
Handgriffe an, auf 

die richtige Technik. 
Nehmen sie nun 

Ihr Messer.

Die Bilanz ist ein 
Dokument, in dem der gesamte 
Besitz eines Unternehmens zu 
einem bestimmten Zeitpunkt 

aufgelistet ist …

Dabei gibt es 
aktiva und die Mittel-
verwendung, genannt 

Passiva.
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lecker! 
so müssen 
Tomaten 

schmecken!!!

Und sie können 
uns die lieferung 

von zwei Kisten ver-
schiedenem obst 
und Gemüse pro 
Tag garantieren?

Ja, mein Neffe wird 
sich um die lieferun-

gen kümmern.

sehr gut. Dann 
sind wir uns 

einig. Bis bald!

Das 
läuft ja 

bestens, 
oder?

Ich kann es 
kaum noch 
erwarten, 

loszulegen!

Jetzt fahren wir in 
richtung Innenstadt zur Messe 
„Bio- und regionalanbau“. Dort 

gibt es einen Honigproduzenten 
aus Wales, den ich gerne 
kennenlernen möchte.
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ivANA

eINIGe TaGe 
sPÄTer …

Warte, Julia! Das 
sollten wir 
festhalten!

Und 
jetzt 
du!

Großartig! Man könnte meinen, 
du hast das schon das ganze 

leben gemacht!

also, das fängt ja 
gut an!

Und das ist erst der Beginn … 
Wir könnten eine eigene Marke 

für Bio-Produkte entwickeln 
und die in einer ladenecke 
verkaufen … Und ich habe 

noch ein paar andere 
Ideen auf lager …!
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sIHaNoUKVIlle, KaMBoDsCHa

Kaufst du mir 
zwölf langustinen ab, 
Ivana? Ich mache dir 

einen guten Preis!

Die sehen gut aus, 
Chhim! Ich nehme sechs 
langustinen und gebe 

dir dafür eines von 
meinen Kunstwerken, 

o.K.?

Ich werde 
es an einen Tou-
risten weiterver-

kaufen.

Du weißt 
besser als ich, wie 

man Geschäfte 
macht.

Ivana …

ein anruf aus Italien 
für dich …
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Ja, das bin 
ich …

sie sprechen mit 
Notar Ferreri. es 
war sehr schwer, 
sie zu finden. es 
geht um Ihren 

Vater.

er ist verstorben. 
Mein herzliches 

Beileid.

… wann ist er 
gestorben?

schon vor drei 
Wochen. sie müssen nach 
Mailand kommen, damit 
wir die erbformalitäten 

regeln können.

Ich habe nicht 
einmal genug Geld, 
um mir ein Bier zu 

leisten. Geschweige 
denn einen Flug nach 

Mailand …

Wir werden 
für dich zu-

sammenlegen, 
Ivana.

Das ist wirklich 
nett von euch. Ich zahle 
es euch dann mit Zins 
und Zinseszins zurück, 

wenn alles geregelt 
ist.
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MaIlaND

Vor zwei 
Jahren wurde für das 
Unternehmen Ihres 
Vaters ein Konkurs-

verfahren 
angeordnet.

er hatte sich 
immer geweigert, die Pro-

duktionsstätte zu verlagern. 
er war hoch verschuldet, und 
selbst sein Haus war mit einer 

Hypothek belastet.

Und sie lassen 
mich zehntausend 
Kilometer reisen, 

um mir mitzuteilen, 
dass mein Vater mir 
nichts als schulden 

vererbt?!

es tut mir 
sehr leid.

35



eine kleine spende 
für essen, eure 

Hoheit!
Hier, nimm, 

es ist nicht viel, 
aber ich bin 
selbst fast  

pleite.

ein Zimmer für eine 
Nacht, bitte.

Ich muss sie 
bitten, im Voraus 

zu bezahlen.

oh je, das ist 
wirklich ein 

schlamassel!
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sind sie 
angemeldet?

Nein, ich gehöre 
zur Familie. Ich bin 
Ivana, die Nichte 

von Frau Polidoro.

Wir hatten
gehofft, 

du könntest 
an der

Beerdigung
teilnehmen…

Guten Tag, Zia,  
ich auch …

Dein Vater 
und deine Mut-
ter hatten sehr 
viel Kummer.

sie hatten 
so viel Hoffnung 
in dich gesetzt!

schau dich 
an … was ist
 nur aus dir 
geworden!

Zia, ich habe 
das richtige 

getan.

Ich wollte Papa 
und Mama 

nie Kummer 
bereiten …

… aber ich wollte das 
leben nicht, das sie sich 

für mich ausgemalt hatten. 
Ich möchte schnell wieder 

abreisen, aber Vater hat mir 
nur schulden 
hinterlassen. Ich kann mir keinen 

rückflug leisten. 
Könntest du mir ein 

bisschen Geld leihen?

Mein armes Kind! Ich kann 
dir leider nicht helfen. es 
ist schon sehr schwer für 

mich, dieses große Haus zu 
unterhalten. Nimm noch 

ein bisschen Gebäck. 
Ivan hat es aus riga 

mitgebracht. seine Nichte 
Nataline hat dort ein Bio-

Café eröffnet.
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Warum steht 
mein rucksack 

da?!

sie hatten 
doch nur für 
eine Nacht 
reserviert, 

oder?

Check-out ist 
immer um elf Uhr. 
so ist das bei uns 

hier im Hotel.

Kommen sie 
ins Trockene, 

eure Majestät.

Danke. 
Ich wurde gerade 

aus meinem Hotel-
zimmer geworfen 

und weiß nicht 
wohin …

Ich habe 
keinen Pfen-

nig mehr.

Keine Panik, 
sie können bei uns un-
terkommen, Prinzessin. 
einen kleinen schluck 

zur aufmunterung?
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es hat aufgehört zu 
regnen. Wir können in 

unsere Wohnungen 
zurück.

Kommen sie, 
es sind nur zehn 

Minuten von 
hier.

es ist ein wenig 
bescheiden, aber 

zumindest haben wir 
hier unsere 

ruhe …
Bis jetzt noch.

Brrrrr! 
Ist das kalt. aber ihr 

habt es hier sehr 
gemütlich.

Was ist 
mit diesen 

Kisten voller 
stoff hier?

ach das. 
Das sind reste 
von der Fabrik 

nebenan.

sie werfen die 
jeden Tag in die 

abfallcontainer. Wir 
dachten, wir könn-
ten sie irgendwie 

gebrauchen.
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Das ist gute 
Qualität. Habt ihr 

eine schere?

He, langsam! 
Was hast du vor?

Heute Nacht soll 
es frieren. Ich kann die 

stoffreste zusammennähen, 
um uns ein wenig vor der 

Kälte zu schützen.

Danke!

Ich habe Garn 
und eine Nadel in 
meinem rucksack 
… lass mich nur 

machen!

Ich bin übrigens 
Ivana! Tag, Ivana!

Herzlich 
willkommen, Ivana!

Und vielleicht könn-
tet ihr noch ein paar 
stoffreste auftreiben, 

meine Freunde!
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Du verwöhnst 
deine schützlinge 

wieder!

Ich weiß. 
Das widerspricht 

unseren regeln, aber 
ich kann nicht anders. 
sie sind mir so ans Herz 

gewachsen!

Das ist wirklich ein 
Kunstwerk! Du bist echt 

begabt! Ich möchte auch 
so eine!!!

Toll! Du hast 
wirklich dafür 
ein Händchen!

Ich würde gerne 
jedem von euch eine 
Decke nähen. aber 
dann müsst ihr mir 

auch helfen!
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sonder-
bestellung! 

Vorsicht 
heiß!

störe ich? Ihr habt 
gerade Besuch, 
wie ich sehe …

Das ist Ivana, 
unsere neue 
schneiderin.

sie haben das 
gemacht? Ich 

bin beeindruckt! 
Und …

Ich möchte nicht 
indiskret sein, aber 

was … was machen 
sie beruflich?

Das ist eine 
lange Geschichte. 

Wenn sie Zeit 
haben, beginne ich 
ganz von vorne …

es ist schon 
lange her, hier 
in Mailand …
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Und das ist 
die ganze 

Geschichte …

Ich denke 
wirklich, 

du solltest mal zu 
‘Piccolo Mondo’ 

kommen.
Wir haben 

Unterstützung vom europäi-
schen sozialfonds erhalten, um 
eine secondhand-Boutique zu 

eröffnen.

Und dieses 
Projekt wurde 
unter anderem 

eingerichtet, 
um begabten 
Menschen wie 
dir zu helfen.  

Und jetzt: 
überraschung!!!

alles Gute zum 
Geburtstag, 

sergio!!!

Das ist der schönste 
fünfzigste Geburtstag, 

den ich je 
hatte!

auf das 
leben!!!
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dimitrA

seCHs WoCHeN sPÄTer …

Wir freuen uns, sie 
in unserer neuen 

Boutique begrüßen 
zu dürfen.

Und sind stolz 
darauf, Ihnen unsere 

Kleiderkollektion 
vorstellen zu  
können …

… die von unserer 
Modedesignerin 

Ivana ausschließlich 
aus stoffresten 
kreiert wurde.

sIHaNoUKVIlle, KaMBoDsCHa

es gibt Neuigkeiten 
von Ivana … und 

einen scheck. Heute 
abend wird gefeiert!

Chhim, 
ich glaube, wir 

werden dir heute 
alle langustinen 

abkaufen!
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dimitrA





sIBIU, rUMÄNIeN

Und das war’s schon. Du kannst wieder 
spielen gehen, raluca. aber sei  

vorsichtig … Die Wunde ist noch  
nicht ganz verheilt.

Geht’s dir nicht gut?

47



Wenn du mir 
helfen willst, 
kannst du die  

Wäsche  
aufhängen.

ein Küsschen, um meinen 
lieblingspapa aufzumuntern!

Probier mal diese 
erdbeeren, meine 

kleine Malva!

Au!!!
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Hihihi!

Das zahl ich dir heim, raluca… 
Du kleine Hexe!

Krieg mich 
doch!  

Ha ha ha!

au!!! lass mich los! 
Du tust mir weh!
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Das genügt, Kinder! 
Denkt ihr nicht, dass 

es schon genug 
Gewalt in der Welt 

gibt!? raluca, schämst 
du dich nicht?

sie hat angefangen! lügnerin!!!

Malva, geh nach Hause! Und 
sie, kümmern sie sich um Ihre 

eigenen angelegenheiten!

Guten Tag! Ich bin Nora vom medizinisch-so-
zialen Zentrum. Kommen sie einfach vorbei, 

wenn sie irgendwie Hilfe benötigen.

Wie dreist! sie glaubt offenbar, dass ich 
nicht in der lage bin, meine Kinder zu 

erziehen! Und du, Malva, warte es nur ab!
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Zeigst du mir, was du gemalt hast?

Das ist schön!

Gut, Kinder, macht eure Hausaufgaben 
zu ende. Die Zeit ist bald um.

ach, schau mal, wer da ist!! Du hast dich doch ges-
tern mit raluca gestritten!? Wie heißt du denn?

Malva.
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Und was machst du gerade? Du 
scheinst dich zu langweilen … Nein, aber zu 

Hause ist es nicht 
so lustig. Wenn 

meine Mutter sich 
über irgendetwas 

aufregt, bin ich 
lieber weg!

stimmt, deine 
Mutter scheint 

nicht sonderlich 
gut gelaunt zu 

sein …

Das ist wegen 
dem Baby, das sie 
bekommt. sie hat 
schmerzen, und 
deshalb nervt sie 

alles!

sie sollte unbedingt mal zu 
uns ins Zentrum kommen!

Da können sie 
lange warten!  

Wenn sie nicht will, 
dann will sie nicht!

Wir müssen aber trotzdem eine lösung finden.

Und du? erzähl mir 
mal ein bisschen von dir!
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Wie läuft’s in der schule? Weißt du schon, was du 
später einmal machen willst?

Ja, ich will durch die 
ganze Welt reisen!

Hört sich toll an. aber 
zuerst musst du noch viel 
lernen und dann auch ar-

beiten! Fürs reisen brauchst 
du Geld.

Ich werde Kapi-
tän auf einem 
großen schiff.

Und nimmst du mich dann 
auf deinem schiff mit?

Klar. Ich habe es auch schon 
gemalt! Willst du es sehen?

Natürlich! Komm morgen nach der 
schule ins Zentrum und zeig es mir!
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Geht’s dir gut, Mama?

Ja, ja … Ich brauche 
nur ein wenig ruhe… 

au!!! Mein Gott!

Warum gehst 
du nicht zum 

arzt!?

lass mich in ruhe und 
geh draußen spielen.

aM NÄCHsTeN TaG Hallo, Malva. es 
freut mich, dass du 

gekommen bist.

Hast du deine  
Bilder mitgebracht?

Ja, mehrere!

Na, und worauf 
wartest du dann 
noch? Zeig doch 

mal!

54



Guck mal, Nora, ich 
bin der Kapitän!

Wenn du noch andere Bilder hast, dann komme ich 
mal vorbei und schaue sie mir an. Dann kann ich 
auch versuchen, deine Mutter davon zu überzeu-
gen, einen arzt aufzusuchen … Was meinst du?

super! 
Und ich zeige dir unser Haus!

spielen sie doch bitte weiter! 
Das klingt großartig!!! ein stück 

von Grigoras Dinicu, oder?

Ja. sie kennen 
Grigoras Dinicu?

Du bist sehr hübsch und deine Uniform 
auch! Die Kabine, die wie ein Haus 

aussieht, ist wirklich toll!
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Mir ist es lieber, 
ihr tanzt, als dass 
ihr euch schlagt 
… das sieht viel 
eleganter aus!

Guten Tag!
es ist Nora,  

Mama. 
sie möchte  

meine Bilder 
sehen.

Darf sie reinkommen? 
Bitte …

Ähmmm … es ist alles so 
unordentlich. Ich habe keinen Besuch 

erwartet …

Machen sie sich deswegen 
keine sorgen.

Das riecht ja köstlich, 
was sie da kochen!

Ich mache eintopf!

Ich mag be-
sonders gerne 
Zwiebeln und 

Karotten!Ich heiße Dimitra!
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Au!!!
Mama! Hilfe! Ich habe mich 

geschnitten! es blutet ganz doll!

Komm mal her!

Zum Glück habe ich immer mein 
erste-Hilfe-set dabei … bringt der 

Beruf so mit sich.

Danke, dass sie ihm hel-
fen!!! auch wegen Malva…

Und Ihre schwangerschaft? 
Wie geht es damit?

Naja, nicht so gut. Bei 
meinen anderen Kindern 

war es leichter … Ich habe 
oft starke schmerzen und 

muss mich hinlegen.

Versprechen sie mir, dass sie morgen ins Zentrum kommen? Ich 
rede mal mit unserem arzt … er ist sehr nett und kompetent.

Ich will keine almosen … 
Ich habe kein Geld.

Keine sorge, Dimit-
ra. Wir werden vom 
europäischen sozi-
alfonds finanziert. 
Die Behandlung ist 

kostenlos.
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seCHs WoCHeN sPÄTer

AAAAHHHHH!!

WuuääHHH!!

es ist ein Mäd-
chen: Gabriela.

aM NÄCHsTeN TaG

Du hast ein 
schönes Kleid!

Guten Tag, 
Nora!

Hallo! Das Kleid hat 
Ivana genäht, eine 
Freundin meiner 

Mutter, die in 
Italien lebt!
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alex, Nataline, Ivana und Dimitra haben es geschafft, mithilfe von Programmen, die vom europäischen 
sozialfonds (esF) finanziert werden, den lauf ihres schicksals zu verändern.

Was genau ist der ESF?

Der esF wurde vor mehr als fünfzig Jahren, nämlich 1957, gegründet. er ist das wichtigste 
Finanzinstrument der europäischen Union zur Investition in Menschen. sein Ziel besteht darin, 
die Beschäftigung zu fördern und die Perspektiven der arbeitnehmer zu verbessern. Durch 
den esF werden beispielsweise Personen unterstützt, die es besonders schwer haben, eine 
stelle zu finden, wie Frauen, Jugendliche und ältere arbeitnehmer. Des Weiteren unterstützt 
er auch Unternehmen und Jungunternehmer. außerdem investiert der Fonds in Bildung und 
lebensbegleitendes lernen. 

Der esF arbeitet nicht alleine, er ist Dreh- und angelpunkt einer Partnerschaft mit zahlreichen 
Beteiligten. Die von ihm unterstützten Projekte werden von den Mitgliedstaaten mitfinanziert 
und von aus- und Weiterbildungseinrichtungen, Verbänden, Gewerkschaften usw. vorgeschlagen. 
Die nationalen Behörden wählen die Projekte so aus, dass sie den speziellen Bedürfnissen der 
länder und regionen entsprechen.

Der esF ist heute ein echter erfolg. Jährlich fließen 10 Mrd. euro in die Finanzierung der 
verschiedenen Projekte der 27 Mitgliedstaaten. Dadurch erhalten jährlich 10 Millionen 
Menschen die Chance auf ein besseres leben, indem sie bei der Jobsuche oder ihrer persönlichen 
Weiterentwicklung unterstützt werden.

Von der Realität zur Fiktion

Der Comic „Neuer schwung“ beruht auf wahren Begebenheiten. Die europäische Kommission hat 
die erfahrungsberichte von 54 europäern zusammengetragen, die in den Genuss von durch den 
esF finanzierten Programmen gekommen waren. Vor der Kamera erzählen sie ihren Werdegang 
und wie ihnen neue Chancen im Bereich Beschäftigung und ausbildung eröffnet wurden. Diese 
erfahrungsberichte finden sie im Internet unter: http://ec.europa.eu/employment_social/esf/
video/videos_de.htm.

was steckt dahinter?
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Szenario

Rudi Miel
Rudi Miel wurde 1965 in Tournai geboren und besitzt einen Hochschulabschluss in 
Journalistik. Der Kommunikationsberater und Comicszenarist ist Koautor des vom 
Europäischen Parlament veröffentlichten Comicbands „Les Eaux Blessées“ (Trübe 
Wasser), der 2003 beim Internationalen Comic-Festival von Angoulême mit dem „Prix 
Alph-Art de la communication“ ausgezeichnet wurde. „L’Arbre des deux Printemps“ 
(Der Baum der zwei Frühlinge, Zeichnungen Will & Co; Salleck Publications – Eckart 
Schott Verlag), wofür er das Szenario geliefert hat, erhielt 2001 beim Comic-Festival 
von Sobreda (Portugal) den Preis für den besten ausländischen Comic. Gemeinsam mit 
C. Cuadra und P. Teng schrieb er den Comic „L’Ordre Impair“ (Die ungerade Ordnung; 
Verlag Le Lombard), der als Sammelband Ende 2009 veröffentlicht wurde. Für den 
Band „Neuer Schwung“ arbeitete er mit dem Comicszenaristen Jean-Luc Cornette 
zusammen.

Zeichnungen

Maud Millecamps – Nataline
Maud Millecamps wurde 1982 in Charleroi in Belgien geboren und besitzt ein Diplom 
des Saint-Luc-Instituts in Lüttich sowie der Akademie der Schönen Künste in Brüssel. 
Sie wirkte 2008 für „La Boîte à Bulles“ im Kollektiv Amour & désir mit, bevor sie 2010 bei 
Quadrants ihr erstes Comic-Album – „Les gens urbains“, das auf einem Skript von Jean-
Luc Cornette basiert – herausbrachte. Maud lebt heute in Brüssel.

Alexandre Tefenkgi – Alex
Alexandre Tefenkgi wurde 1979 geboren und stammt aus Montpellier. Nach seinem 
Studium am Saint-Luc-Institut lernte er den Comiczeichner Mauricet kennen, mit dem 
er heute im selben Atelier arbeitet. Im Comic-Magazin „Spirou“ brachte er mehrere 
Kurzgeschichten heraus, bevor er bei Bamboo sein erstes Comic-Album mit dem Titel 
„Tranquille courage“ veröffentlichte.

Vanyda – Ivana
Vanyda ist französisch-laotischer Abstammung und wurde 1979 geboren. Im Rahmen 
ihres Studiums an der Académie des Beaux-Arts von Tournai, Bereich Comics, lernte 
sie François Duprat kennen, mit dem sie gemeinsam an der Reihe „L’année du dragon“ 
(Das Jahr des Drachens; Verlag Carabas) arbeitete und der die Illustration von „Ivana“ 
übernahm (Farben: Virginie Vidal). In ihren Comics entwickelt sie eine persönliche, 
zeitgenössische Welt, wie in „L’immeuble d’en face“ (Das Haus gegenüber; Verlag La 
Boîte à Bulles), in dem es um den Alltag des Flurnachbarn geht, oder in der Reihe 
„Celle que…“ (Diejenige, welche…; Verlag Dargaud), die von der Entwicklung einer 
Jugendlichen von der Mittelschule bis zur Oberschule handelt.

You – Dimitra
You, 1978 in Südkorea geboren, ist eine autodidaktische Comiczeichnerin. Nach einer 
Ausbildung als Grafikdesignerin illustrierte sie mehrere Kinderbücher, darunter drei 
Bücher für die Buchreihe „Moi je sais“ (Auzou-Verlag). Ihr erstes Comic-Album erschien 
bei Dupuis in der Reihe „Sorcières“. Für diesen Verlag arbeitet sie auch derzeit an einer 
neuen Erzählung, die Ende des 19. Jahrhunderts spielt.

die Autoren
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Jeder hat ein Recht auf eine zweite Chance 

Vier Menschen und vier Lebenswege. Im neuen Comicband Neuer Schwung
wird erzählt, wie Alex, Nataline, Ivana und Dimitra es geschafft haben, den Lauf 
ihres Schicksals zu verändern.
Lesen Sie, wie sich diese vier Europäer mithilfe des Europäischen Sozialfonds 
der EU in ihrem Leben einer neuen Herausforderung gestellt haben. 
Nach dem Erfolg des Comics Durchstarten, der 2010 in 23 Sprachen 
herausgegeben wurde, bietet die Europäische Kommission nun 
diesen zweiten Band an, in dem es um viel Einfühlungsvermögen und 
Fingerspitzengefühl geht. Die Abenteuer unserer Hauptfiguren, die 
auf wahren Begebenheiten beruhen, wurden von den vier jungen und 
talentierten Autoren Maud Millecamps, Alexandre Tefenkgi, Vanyda und 
You nach einem Skript von Rudi Miel zu Papier gebracht.




